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FÖRDERPROGRAMME FÜR GEFLÜCHTETE WISSENSCHAFTLER:INNEN  

AUS DER UKRAINE 

EU: MSCA4Ukraine: Förderprogramm zur Unterstützung geflohener ukrainischer Forschender  

gestartet 

Am 28. September 2022 wurde die Ausschreibung „MSCA4Ukraine“ zusammen mit Leitfäden für die An-

tragstellung auf der gleichnamigen Webseite veröffentlicht. Im Rahmen dieser Ausschreibung können 

sich ukrainische Wissenschaftler/innen auf ein Fellowship von 6 bis 24 Monaten bewerben, das ihnen die 

Möglichkeit bietet, ihre Arbeit an einer Gasteinrichtung in einem EU-Mitgliedstaat oder einem an Horizon 

Europe Assoziierten Staat fortzuführen und sie gleichzeitig darauf vorbereitet, zu einem späteren Zeit-

punkt in die Ukraine zurückzukehren. 

Antragsberechtigt sind Wissenschaftler/innen aller Karrierestufen (Postdocs und Doktoranden) mit ukrai-

nischer Nationalität, die seit dem 24. Februar 2022 aus der Ukraine vertrieben wurden bzw. aus der 

Ukraine fliehen wollen sowie staatenlose Forschende, die am 24. Februar 2022 in der Ukraine lebten. Die 

Anträge müssen mit einer Gasteinrichtung in einem EU-Mitgliedstaat oder an Horizon Europe Assoziier-

ten Staat im Namen des Antragstellenden eingereicht werden. Die Fördersumme richtet sich nach den 

Pauschalen der Marie Skłodowska-Curie Actions (MSCA) Doctoral Networks bzw. Postdoctoral Fel-

lowships. 

Das „MSCA4Ukraine“-Programm wird mit 25 Mio. EUR durch die MSCA-Maßnahmen finanziert und von 

einem Konsortium implementiert, welches sich aus der European University Association (EUA), dem Scho-

lars at Risk Europe-Netzwerk und der Alexander von Humboldt-Stiftung zusammensetzt.  

 Weitere Informationen 

 

EU: Ukraine zu Horizon Europe assoziiert 

Am 9. Juni 2022 trat das Assoziierungsabkommen der Ukraine zu Horizon Europe in Kraft. Das Abkommen 

gilt rückwirkend ab dem 1. Januar 2021. 

Bei einer Assoziierung an Horizon Europe schließen Nicht-EU-Staaten mit der EU ein Kooperationsabkom-

men und zahlen in das Forschungsrahmenprogramm ein. Vor dem Hintergrund des russischen Angriffs-

krieges auf die Ukraine hat die Europäische Kommission der Ukraine die finanziellen Beiträge zu Horizon 

Europe jedoch erlassen. Dies gilt zunächst für die Jahre 2021 und 2022. 

Assoziierte Staaten können, bis auf wenige Ausnahmen, zu den gleichen Bedingungen an Horizon Europe 

teilnehmen wie EU-Mitgliedstaaten.  Weitere Informationen 

https://sareurope.eu/msca4ukraine/
https://ec.europa.eu/info/news/ukraines-association-agreement-horizon-europe-and-euratom-research-and-training-programmes-enters-force-2022-jun-09_en
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EU: Jobs für Geflüchtete aus der Ukraine in laufenden Forschungsprojekten 

Unter den vielen Menschen, die gerade die Ukraine verlassen, sind auch viele Menschen mit gefragten 

Qualifikationen, wie Forschende, Technikerinnen und Techniker oder Laborpersonal. Im Funding and 

Tenders Portal gibt es nun eine neue Funktion, um Jobs für Geflüchtete in laufenden EU-Projekten (H2020 

und Horizont Europa) anzubieten. Hierfür ist ein Formular für Beschäftigungsangebote im Portal auszu-

füllen. Ein Wiki erklärt, wie ein solches Angebot erstellt wird.   Weitere Informationen 

 

EU: ERA4Ukraine – Neues Portal für Wissenschaftler aus der Ukraine bei EURAXESS 

Das neue Portal, das seit dem 22. März 2022 am Start ist, gibt einen zentralen Überblick über Hilfs- und 

Unterstützungsangebote der Europäischen Kommission, der EU-Mitgliedstaaten und weiterer Länder für 

geflüchtete und gefährdete Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler aus der Ukraine. Helfen Sie mit 

und leiten Sie die Information an Ihre Kontakte weiter.  Weitere Informationen 

 

EU: EIT identifiziert Unterstützungsmaßnahmen für die Ukraine 

Das Europäische Innovations- und Technologieinstitut (EIT) bat die Wissens- und Innovationsgemein-

schaften (KICs) um Ideen und Vorschläge zur Unterstützung der Ukraine. Dabei wurde eine Reihe von 

Initiativen identifiziert, mit denen ukrainische Flüchtende unterstützt bzw. zu einem späteren Zeitpunkt 

bei dem Wiederaufbau der Ukraine geholfen werden kann. Somit können etwa ukrainische Studierende 

kostenfrei an Doktorandenausbildungen und Masterstudiengängen des EIT Urban Mobility teilnehmen. 

Durch die Einrichtung eines neuen EIT Hub – vorzugsweise in Zusammenarbeit mit anderen EITs, wie EIT 

Health, EIT Food, Manufacturing oder Energy – könnte die Ukraine im Bereich Innovation unterstützt und 

eine gewisse Rolle beim Wiederaufbau übernommen werden. Ukrainische Städte könnten so innovative 

Dienstleistungen entwickeln und neue Unternehmen gründen, die im lokalen Ökosystem benötigt wer-

den sowie eine neue Generation von Personen in Stadtvertretungen, Unternehmen sowie Wissenschaft 

ausbilden.  

EIT Manufacturing hat bereits auf lokaler Ebene Kontakt mit der Stadt Darmstadt aufgenommen, um prak-

tische Unterstützungsangebote in Form von Beschäftigung von Fachkräften und bezahlten Praktika für 

Studierende in verschiedenen Bereichen (Projektmanagement, Kommunikation und Marketing sowie 

Business Development) zu ermöglichen. Budget für kurzfristige Unterstützung ist vorhanden. Beim Wie-

deraufbau und der Entwicklung der Wirtschaft in der Ukraine wird EIT Manufacturing in Deutschland die 

koordinierende Rolle für das europäische Manufacturing-Netzwerk zufallen.  

https://webgate.ec.europa.eu/funding-tenders-opportunities/x/HgMOAg
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/ua-opportunities
https://euraxess.ec.europa.eu/ukraine
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DAAD: Hilde Domin-Programm  

Der Deutsche Akademische Austauschdienst (DAAD) bietet aus Mitteln des Auswärtigen Amtes (AA) das 

Stipendienprogramm „Hilde Domin-Programm“ an. Das Programm soll weltweit gefährdete Studierende 

sowie Doktorand:innen, denen in ihrem Herkunftsland formal oder de facto das Recht auf Bildung ver-

weigert wird, darin unterstützen, ein Studium in Deutschland aufzunehmen oder fortzusetzen, um einen 

Studien- oder Promotionsabschluss an einer deutschen Hochschule zu erlangen.  

Die Universität Bayreuth unterstützt Gastgeber:innen und Wissenschaftler:innen bei der Nominierung, 

die jederzeit möglich ist. Eine Selbstbewerbung ist nicht möglich.  Weitere Informationen 

 

DAAD: Webseite zur Ukraine-Hilfe 

Der DAAD bündelt auf der Webseite der „Nationalen Akademischen Kontaktstelle Ukraine“ umfangreiche 

Informations- und die vielfältigen Hilfsangebote der deutschen Wissenschaft für ukrainische Studierende 

und Forschende. Neben den direkten Hilfsangeboten werden so zudem die deutschen Hochschulen, die 

Allianz der Wissenschaftsorganisationen und weitere Institutionen und Organisationen des Wissen-

schaftssystems erfasst.  Weitere Informationen 

 

DFG: Geflüchtete Forschende  

Die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) unterstützt aus ihren Heimatländern geflüchtete Wissen-

schaftlerinnen und Wissenschaftler, indem sie die Mitarbeit in Forschungsprojekten sowie die Antragstel-

lung im Walter Benjamin-Programm (Option Walter Benjamin-Stelle, nicht -Stipendium) erleichtert.  

Alle Projektleitungen und auch die Hochschulen können Zusatzanträge stellen, um qualifizierte Geflüch-

tete – angehende oder promovierte Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler – in bereits geförderte 

DFG-Projekte einzubinden. Diese Anträge können dadurch begründet werden, dass für den weiteren Ver-

lauf eines Projektes nun Personen zur Verfügung stehen, durch deren Mitarbeit zusätzliche Impulse für 

die wissenschaftlichen Arbeiten im Projekt ausgehen. Außerdem ist die Finanzierung über bereits bewil-

ligte Mittel möglich; Optionen sind Gästemittel, Personalstellen oder das Mercator-Modul. 

Die Universität unterstützt Projektleitungen bei der Antragstellung, die jederzeit möglich ist.  

 Weitere Informationen 

 

 

https://www.daad.de/de/studieren-und-forschen-in-deutschland/stipendien-finden/hilde-domin-programm/
https://www.daad-ukraine.org/de/
https://www.dfg.de/foerderung/antrag_gutachter_gremien/gefluechtete_forschende/index.html
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DFG: Sonderprogramm für die Ukraine 

Stichtag: laufend (bis 15. September 2024) 

Der andauernde russische Angriffskrieg gegen die Ukraine und die Situation der dortigen Wissenschaft-

lerinnen und Wissenschaftler werden weiterhin auch von der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) 

mit großer Sorge betrachtet. 

Die DFG unterstützt seit Dezember 2015 aus ihren Heimatländern geflüchtete Wissenschaftlerinnen und 

Wissenschaftler und in diesem Rahmen seit Anfang des Jahres auch Geflüchtete aus der Ukraine. Aber 

auch vor Ort ist Unterstützung nötig. In vielen Fällen können Forschende ihren Lebensunterhalt nicht 

mehr bzw. kaum noch bestreiten, weil ihre Stellen nicht mehr oder nicht in voller Höhe finanziert werden. 

Über die bereits initiierten Fördermaßnahmen der DFG hinaus bietet die DFG deshalb ab sofort für ukrai-

nische Forschende (Projektleitungen), die sich in der Ukraine befinden und deren Forschung weiter mög-

lich ist, eine gesonderte Unterstützung an: Im Rahmen des bestehenden DFG-Verfahrens „Kooperation 

mit Entwicklungsländern“ können die Antragstellerinnen und Antragsteller in Deutschland ab sofort bei 

der Sachbeihilfe, bei Forschungsgruppen und im Schwerpunktprogramm neben Mitteln für die Projekt-

durchführung in der Ukraine auch Mittel für den Lebensunterhalt der ukrainischen Projektleitungen in 

Höhe von maximal 1000 Euro pro Monat pro Projektleitung beantragen und im Bewilligungsfall an diese 

weiterleiten. 

Bei neuen Forschungsprojekten mit Kooperationspartnerinnen und -partnern in der Ukraine können die 

Mittel entsprechend den bestehenden Regeln der „Kooperation mit Entwicklungsländern“ (DFG-Vor-

druck 54.013, siehe Link unten) beantragt werden. Die Antragstellenden in Deutschland werden gebeten, 

dafür die Gesamtsumme der für die Partnerinnen oder Partner in der Ukraine beantragten Mittel im elan-

Portal im Basismodul bei „Sachmittel“ unter „Sonstiges“ einzutragen. Eine detaillierte Auflistung dieser 

beantragten Mittel ist in der „Beschreibung des Vorhabens – Projektantrag“ erforderlich. 

Diese Mittel können auch für bereits bestehende DFG-geförderte Forschungsprojekte über sogenannte 

Zusatzanträge beantragt werden. Die Antragstellung ist in bereits laufenden deutsch-ukrainischen oder 

bislang rein deutschen Projekten möglich. Sollen auf diese Weise Wissenschaftlerinnen oder Wissen-

schaftler aus der Ukraine neu in Projekte einbezogen werden, ist darzulegen, um welche Arbeiten die 

laufenden Projekte erweitert werden sollen. Die Zusatzanträge können formlos über das elan-Portal 

(siehe Link unten) eingereicht werden.  

Die Möglichkeit der Beantragung ist bis auf Weiteres auf einen Zeitraum von zwei Jahren begrenzt und 

gilt für alle Anträge, die bis einschließlich zum 15. September 2024 bei der DFG eingehen.  

 Weitere Informationen 

 

https://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/2022/info_wissenschaft_22_65/index.html
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AUSSCHREIBUNGEN 

DFG: Korean-German Funding Programme for Joint Workshops and Research Visits 

Deadline: 14 April 2023 

This initiative aims to bring together relevant and competitive researchers from Germany and South Ko-

rea to establish collaborative scientific relationships and prepare joint projects. Funding is available for 

the following collaborative measures: 

 exploratory workshops; 

 research visits (max. three months). 

Both components can be combined if they are in close temporal relationship and if this facilitates espe-

cially effective preparation of a joint project. All individual collaborative measures must be carried out 

within a maximum period of twelve months. 

Early career scientists holding a doctoral degree are strongly encouraged to participate in the above-

mentioned activities. 

 Further information 

 

EU/COST: Open Call for proposals 

Deadline 25. Oktober 2023, 12:00 CEST 

COST (European Cooperation in Science and Technology) invites European researchers and innovators to 

submit proposals for Actions aiming to address scientific, technological and societal challenges by pro-

moting and spreading excellence, fostering interdisciplinary research for breakthrough science and em-

powering and retaining young researchers and innovators.1  

COST brings together researchers and innovators from all around the world to jointly develop ideas and 

initiatives across all science and technology fields through pan-European cooperation. COST encourages 

and fosters trans-, multi- and interdisciplinary approaches by integrating researchers and innovators from 

different fields and organisations such as universities, research centres, or companies.  

COST does not fund research itself, but supports networking via different activities such as meetings, 

short-term scientific missions, training schools and dissemination products as part of COST Actions. 

 Further information 

 

https://www.dfg.de/foerderung/info_wissenschaft/2022/info_wissenschaft_22_16/index.html
https://www.cost.eu/funding/open-call-a-simple-one-step-application-process/
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EU: Fördermöglichkeiten für die Sozial- und Geisteswissenschaften in CL 5 Klima, Energie, Mobilität 

Stichtag: 18. April 2023 

Die Nationale Kontaktstelle Klima, Energie, Mobilität (NKS KEM) hat ein Factsheet veröffentlicht, das alle 

Topics im Arbeitsprogramm 2023/24 der Destination 1 in Cluster 5 mit expliziter Ausrichtung auf die So-

zial- und Geisteswissenschaften (SSH) aufführt. Diese Auflistung wurde nach eingehender inhaltlicher Be-

gutachtung der Topictexte im Hinblick auf einen SSH-Bezug und eine erforderliche Einbindung der Sozial- 

und Geisteswissenschaften erstellt. Entsprechende Projektanträge können bis zum 18. April 2023 einge-

reicht werden. Das Dokument wird in Kürze zum Download bereitstehen. Wenden Sie sich bitte bei Inter-

esse an die NKS KEM. 

 Weitere Informationen 

 

EU: SSH-Fördermöglichkeiten in den "Missionen" 

Die Europäische Kommission hat das Arbeitsprogramm 2023/2024 der Missionen in Horizont Europa ak-

tualisiert. Auch für die Sozial- und Geisteswissenschaften gibt es hier interessante Fördermöglichkeiten. 

In den Missionen werden disziplin- und sektorenübergreifend Aktivitäten zu konkreten Themen von gro-

ßer gesellschaftlicher Bedeutung gebündelt. Zu jeder Mission gibt es eigene Calls und Topics. 

 Weitere Informationen 

 

EU: EREA publishes Do’s and Dont’s for application in Horizon Europe 

Submitting a project proposal under Horizon Europe is a challenging task that requires careful planning, 

precise budgeting, and a seamless collaboration with partners. The European Research Executive Agency 

(EREA) has prepared some Dos and Don’ts to help you prepare a quality proposal.  

 Further information 

 

  

https://www.nks-kem.de/
https://www.nks-gesellschaft.de/de/SSH-Fordermoglichkeiten-in-den-Missionen-2028.html
https://rea.ec.europa.eu/news/common-mistakes-avoid-when-applying-horizon-europe-funding-2023-02-09_en
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BMBF: Förderung von afrikanisch-deutschen Kooperationen zum Thema „Wassersicherheit in Afrika – 

WASA“ 

Stichtag: 25. Juni 2023 (Projektskizzen) 

Innerhalb der Fördermaßnahme WASA sind innovative Lösungen zur Erhöhung der Wassersicherheit in 

Afrika zu entwickeln und zu demonstrieren. Angestrebt wird die Entwicklung neuer Verfahren, Produkte 

und Dienstleistungen in den Themenfeldern: 

 Nachhaltiges Wasserressourcenmanagement 

 Wasserinfrastruktur und Wassertechnologie 

 Hydrologische Vorhersagen und Umgang mit hydrologischen Extremen 

Die Vorhaben sollen einen Beitrag zur Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses sowie der Kapazi-

tätsentwicklung und beruflichen Bildung der Partner in Subsahara-Afrika leisten; entsprechende Kompo-

nenten sind im Rahmen der Projektvorschläge zu berücksichtigen. Auch Promotionen in sogenannten 

bilateralen Sandwich-Modellen sind hierbei möglich. 

Relevant für alle Themenfelder sind die Berücksichtigung des Nexus zwischen Wasser, Energie und Nah-

rung sowie die Aspekte Monitoring, Digitalisierung und Datenmanagement. 

Antragsberechtigt sind Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft sowie Hochschulen, Forschungsein-

richtungen, Einrichtungen der Kommunen, der Länder und des Bundes sowie Verbände und weitere ge-

sellschaftliche Organisationen. 

Gefördert werden ausschließlich Verbundprojekte mit Partnern aus Wirtschaft, Wissenschaft und Praxis. 

Eine Ausnahme bildet das in Nummer 2.4 beschriebene Vernetzungs- und Transfervorhaben, das auch als 

Einzelvorhaben gefördert werden kann. 

 Weitere Informationen 

 

BMWK: Förderaufruf Energiewende und Gesellschaft 

Stichtag: 14. April 2023 um 15 Uhr 

Gefördert wird die gesellschaftsbezogene Energieforschung, insbesondere interdisziplinärte Projekte mit 

einem systemübergreifenden Ansatz. Untersucht werden soll, wie Wirtschaftsbranchen, Wertschöp-

fungsketten, gesellschaftliche Gruppen, Haushalte und/oder Individuen an der energiewende besser teil-

haben und möglichst breit akzeptierte Lösungswege gestaltet werden können. Der Förderaufruf konkre-

tisiert die Förderinhalte der Bekanntmachung „Angewandte nichtnukleare Forschungsförderung im 7. 

energiefoschungsprogramm Innovation fpr die Energiewende“. 

https://www.bmbf.de/bmbf/shareddocs/bekanntmachungen/de/2023/02/2023-02-24-Bekanntmachung-WASA.html
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Verbundprojekte mit Beteiligung aus Wirtschaft und Wissenschaft sind besonders erwünscht. Die Projekt-

vorschläge sollten sich durch eine transdisziplinäre Zusammenarbeit von mindestens drei Fach- bzw. For-

schungsdisziplinen auszeichnen. Mindestens ein Akteur sollte aus dem sozialwissenschaftlichen, kom-

muni-kationswissenschaftlichen oder geisteswissenschaftlichen Forschungsumfeld kommen. Die Einbin-

dung weiterer Partner aus den Bereichen Energie, Klima und Umwelt ist wünschenswert. Bei Projekten, 

die auch regulatorische Fragen berühren, ist die Einbeziehung eines Akteurs aus dem Bereich der Rechts-

wissenschaften von Vorteil.  

Dieser Aufruf adressiert dabei explizit Forschungsvorhaben gesellschaftlicher Themen im Zusammen-

spiel mit system- und technologieübergreifenden Aspekten im Umfeld der Energiewende. Die Projekt-

vorschläge sollen sich nicht auf einen einzelnen Technologiebereich reduzieren lassen und müssen einen 

deutlichen Mehrwert für die Energieforschung haben.  

 Weitere Informationen 

 

VolkswagenStiftung: Aufbruch: neue Forschungsräume für die Geistes- und Kulturwissenschaften 

Stichtag: 13. März 2023, 14:00 MEZ  für Kurzanträge 

Mit einem Aufbruch verbindet sich die Neugierde, den ersten Schritt hinein in etwas Neues und Unbe-

kanntes zu wagen. Gesucht sind Projekte mit einem 'Aufbruchcharakter', die nicht nur neue Perspektiven 

auf bereits bekannte Forschungsgegenstände anbieten, sondern gänzlich neue Forschungsräume und  

-themen explorieren. Die Initiative folgt dabei der Annahme, dass diese sich gegenwärtig durch eine be-

sondere Komplexität auszeichnen und der multiperspektivischen Aufschlüsselung bedürfen, um eben-

jene Vielschichtigkeit aufzeigen und verstehen zu können.  

Das Angebot wendet sich an Projektteams von zwei oder drei Forscher:innen, die sich gemeinsam 
der Exploration neuer und innovativer Forschungsräume widmen möchten. In einem Förderzeitraum 
von bis zu anderthalb Jahren beträgt die maximale Fördersumme für Teams mit zwei Projektpart-
ner:innen 250.000 Euro. Teams von drei Forschenden können maximal 350.000 Euro beantragen. 

Gewünscht sind explizit Projekte mit einem hohen Grad an Exploration, der mit einem entsprechen-
den Risikocharakter des Vorhabens einhergehen kann – die Möglichkeit des Nichteintretens der 
anvisierten Projektziele ist daher kein Grund für eine Ablehnung eines Projekts. 

 Weitere Informationen 

 

 

https://www.energieforschung.de/antragsteller/foerderangebote/foerderaufruf-energiewende-gesellschaft-2023
https://www.volkswagenstiftung.de/de/foerderung/foerderangebot/aufbruch-neue-forschungsraeume-fuer-geistes-Kulturwissenschaften
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VolkswagenStiftung: Pioniervorhaben: Impulse für das Wissenschaftssystem 

Stichtag: 31. März 2023, 22:00 MEZ für Projektskizzen 

Mit diesem Angebot möchte die Stiftung zu wesentlichen, konkreten und praktischen Verbesserungen 

des deutschen Wissenschaftssystems beitragen, indem sie die Entwicklung neuartiger Denk- und Hand-

lungsansätze in Governance, Administration, Forschung, Lehre oder Transfer unterstützt. Angesprochen 

sind Wissenschaftler:innen und Wissenschaftsmanager:innen, die einen Prototyp neuartiger Lösungen 

für kommunikative, technologische, strukturelle und/oder qualitätssichernde Herausforderungen  ent-

wickeln wollen. 

Geförderte Vorhaben streben praktische Verbesserungen in Governance, Administration, Forschung, 

Lehre oder Transfer an; reine Forschungsvorhaben können nicht gefördert werden. Das Förderangebot 

bietet einen geschützten Experimentierraum, in dem neuartige Konzepte mit offenem Ausgang erprobt 

werden (also durchaus auch scheitern können). Erwartet wird, dass die im Verlauf der Projekte gewonne-

nen Erkenntnisse über das Wissenschaftssystem und Erfolg oder Misserfolg der Vorhaben mit interessier-

ten Zielgruppen geteilt werden und das Potenzial einer Übertragbarkeit von Anfang an mitgedacht wird.  

 Weitere Informationen 

 

VolkswagenStiftung: Perspektiven auf Reichtum: Die (Re-)Produktion von Reichtum – Förderlinie (In-

ter)Nationale Sommerschulen 

Stichtag: 17. Juli 2023, 23:59 MEZ  

Der Fokus der ersten Ausschreibung "(Re-)Produktion von Reichtum" richtet sich auf die Genese von 

Reichtum. Das Ziel: Vor dem Hintergrund gesellschaftlicher Transformationsprozesse in Vergangenheit, 

Gegenwart und Zukunft und der jeweils bestehenden Macht- und Herrschaftsverhältnisse konzeptio-

nelle, methodische und empirische Erkenntnisse zu generieren.  

In der Förderlinie können nationale und intl. Sommerschulen und Workshops gefördert werden. Hier-

durch sollen neue theoretische und/oder methodische Perspektiven der Reichtumsforschung diskutiert 

und an Nachwuchswissenschaftler:innen (insb. Doktorand:innen, aber auch Post-Docs) vermittelt wer-

den. Die jeweiligen Hauptantragsteller:innen müssen an einer deutschen Universität oder Forschungs-

einrichtung angesiedelt sein. Die Einbeziehung von internationalen Partner:innen ist möglich. Die Veran-

staltungen können weltweit – auch digital – stattfinden. 

Wissenschaftler:innen aller Karrierestufen nach der Promotion, von einer deutschen Universität oder For-

schungseinrichtung können Sommerschulen beantragen. 

 Weitere Informationen 

https://www.volkswagenstiftung.de/de/foerderung/foerderangebot/pioniervorhaben-impulse-fuer-das-wissenschaftssystem
https://www.volkswagenstiftung.de/de/foerderung/foerderangebot/perspektiven-auf-reichtum-die-re-produktion-von
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FORSCHUNGSPREISE 

Hamburger Wissenschaftspreis 2023 "One Health"  

Stichtag: 15. März 2023 – Einreichung von Nominierungen 

Zum achten Mal schreibt die Akademie der Wissenschaften in Hamburg den Hamburger Wissenschafts-

preis aus. Thema der Ausschreibung für 2023 ist One Health. 

Der Preis wird von der Hamburgischen Stiftung für Wissenschaften, Entwicklung und Kultur Helmut und 

Hannelore Greve mit 100.000 Euro dotiert. 

Die thematische Ausrichtung 2023 soll die Bedeutung des One Health-Ansatzes mit allen seinen Facetten 

öffentlich bewusst machen und die dafür notwendige Forschung fördern, um bei der Lösung dieses um-

fassenden Problemkomplexes voranzukommen. 

Nominiert werden können in Deutschland arbeitende Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler. 

 Weitere Informationen 

 

Roman Herzog Forschungspreis Soziale Marktwirtschaft 

Termin: 31.12.2023 

Das Roman Herzog Institut zeichnet mit dem Roman Herzog Forschungspreis Soziale Marktwirtschaft 

Nachwuchswissenschaftler*innen aus, die sich in ihren Dissertationen oder Habilitationen mit der Zu-

kunftsfähigkeit der Sozialen Marktwirtschaft und damit mit den zentralen ordnungspolitischen Fragestel-

lungen des 21. Jahrhunderts auseinandersetzen. Jährlich werden bis zu drei Preise in Höhe von 20.000, 

10.000 und 5.000 Euro vergeben. Möglich sind sowohl Selbstbewerbungen als auch Vorschläge von Pro-

fessor*innen, Fakultäten und Instituten. 

 Weitere Informationen 

 

Heinrich-Stockmeyer-Stiftung: Stockmeyer Wissenschaftspreis 2023 

Stichtag: 31. Mai 2023 

Die Heinrich-Stockmeyer-Stiftung schreibt auch für 2023 wieder den mit 10.000 Euro dotierten Stock-

meyer Wissenschaftspreis aus. Es werden wissenschaftliche Einzelleistungen wie Doktorarbeiten und Ha-

bilitationsschriften sowie Publikationen gewürdigt, die in den letzten drei Jahren erstellt wurden. Die prä-

mierten Arbeiten bestechen durch praktikable Lösungsansätze und anwendungsorientierte Forschung, 

https://www.awhamburg.de/akademie/hamburger-wissenschaftspreis/ausschreibung-2023.html
https://www.romanherzoginstitut.de/forschungspreis.html
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die im Sinne des Stiftungszwecks zur Verbesserung der Lebensmittelsicherheit und des Verbraucher-

schutzes sowie zur Stärkung des Verbrauchervertrauens in die Qualität und Sicherheit von Lebensmitteln 

beitragen. 

Eine Eigenbewerbung ist möglich.  Weitere Informationen 

 

 

VERANSTALTUNGEN 

NKS Gesellschaft: Horizont Europa? Frag die NKS! – offener Austausch am Mittag – Thema Lump sum 

funding 

Termin: 22.03.2023, 13 – 14 Uhr, Online 

Die NKS Gesellschaft bietet am 22.3.2023 im Rahmen von „Horizont Europa? Frag die NKS! – offener Aus-

tausch am Mittag“ die Möglichkeit eines informellen Austauschs zum Thema „Lump sum funding“, den 

Ausschreibungen mit pauschalen Finanzhilfebeträgen. 

Im Cluster 2 kommt diese Art der Förderung im Arbeitsprogramm 2023/2024 das erste Mal zur Anwen-

dung.  Weitere Informationen 

 

DAAD KIWi: Policy Talk „Feminist Foreign Policy: Ein neues Paradigma für internationale Wissen-

schaftskooperationen? 

Termin: 24. März 2023, 11:00 – 12:30 Uhr – Live Stream 

 Was bedeutet eine FFP für und in internationalen Wissenschaftskooperationen? Welche Rahmen-

bedingungen schafft sie für den Aufbau und die Weiterentwicklung internationaler akademischer 

Beziehungen? 

 Wo und wie sind Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler selbst Akteurinnen und Akteure einer 

FFP, zum Beispiel als Beraterinnen und Berater? Wie können Hochschulen und Mittler eine FFP 

aktiv mitgestalten und Impulse setzen? 

 Was ist die Rolle von Mittlerorganisationen in einer FFP? Welchen Beitrag können sie zum Kapa-

zitätsaufbau und zum Schutz diskriminierter Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler leisten? 

https://www.stockmeyer-stiftung.de/wissenschaftspreis.html
https://www.nks-gesellschaft.de/de/Lump-sum-funding-Dos-und-Don-ts-bei-der-Antragstellung-2164.html
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Der KIWi Policy Talk „Feminist Foreign Policy: Ein neues Paradigma für internationale Wissenschaftsko-

operationen?“ nimmt diese Fragen auf und diskutiert im virtuellen, live gestreamten Format mit Exper-

tinnen und Experten aus Wissenschaft und Politik. 

 Weitere Informationen 

 

 

AKTUELLES ZUR NATIONALEN UND INTERNATIONALEN FORSCHUNGSPOLITIK 

BMBF: Ergebnisse der Umfrage zum Europäischen Forschungsraum 

Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) hat im Herbst 2022 das wissenschaftliche Um-

feld um eine Einschätzung zu aktuellen Initiativen im Europäischen Forschungsraum, von Arbeitsbedin-

gungen bis zur Verwertung von Forschungsergebnissen, gebeten. Wo sollte Europa mehr tun?  

 Weitere Informationen 

 

StMWK Bayern: Promotionsrecht an Hochschulen für angewandte Wissenschaften 

Bayerns Hochschulen für angewandte Wissenschaften (HaW) und Technische Hochschulen (TH) können 

künftig in besonders forschungsstarken Bereichen eigenständig Promotionen durchführen. Wissen-

schaftsminister Markus Blume erklärte dazu Anfang Februar in München: „Das ist der Beginn einer neuen 

Ära. […]“ 

 Weitere Informationen 

 

Wir freuen uns auf Ihr Interesse, stehen Ihnen jederzeit für Fragen zur Verfügung und beraten und unter-

stützen Sie bei Ihren Anträgen. 

 

Bitte planen Sie je nach Einreichungsfrist und Größe des Projekts genügend Zeit ein, damit wir Sie 

optimal unterstützen und die erforderlichen Abläufe koordinieren können. 

 

 

 

 

https://mediacompany.colada365.app/events-registration/#/events/f734a39d-f6cb-4e66-a3b3-158c37811528
https://www.eubuero.de/de/eu-forschungspolitik-deutschland-im-efr-3164.html?mtm_campaign=EUB-Telegramm&mtm_kwd=04-2023
https://www.stmwk.bayern.de/allgemein/meldung/6962/promotionsrecht-an-hochschulen-fuer-angewandte-wissenschaften-beginn-einer-neuen-aera.html
https://www.stmwk.bayern.de/allgemein/meldung/6962/promotionsrecht-an-hochschulen-fuer-angewandte-wissenschaften-beginn-einer-neuen-aera.html
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	Ausschreibungen
	DFG: Korean-German Funding Programme for Joint Workshops and Research Visits
	Deadline: 14 April 2023
	This initiative aims to bring together relevant and competitive researchers from Germany and South Korea to establish collaborative scientific relationships and prepare joint projects. Funding is available for the following collaborative measures:
	 exploratory workshops;
	 research visits (max. three months).
	Both components can be combined if they are in close temporal relationship and if this facilitates especially effective preparation of a joint project. All individual collaborative measures must be carried out within a maximum period of twelve months.
	Early career scientists holding a doctoral degree are strongly encouraged to participate in the above-mentioned activities.
	( Further information


	EU/COST: Open Call for proposals
	Deadline 25. Oktober 2023, 12:00 CEST
	COST (European Cooperation in Science and Technology) invites European researchers and innovators to submit proposals for Actions aiming to address scientific, technological and societal challenges by promoting and spreading excellence, fostering inte...
	COST brings together researchers and innovators from all around the world to jointly develop ideas and initiatives across all science and technology fields through pan-European cooperation. COST encourages and fosters trans-, multi- and interdisciplin...
	COST does not fund research itself, but supports networking via different activities such as meetings, short-term scientific missions, training schools and dissemination products as part of COST Actions.
	( Further information


	EU: Fördermöglichkeiten für die Sozial- und Geisteswissenschaften in CL 5 Klima, Energie, Mobilität
	Stichtag: 18. April 2023
	Die Nationale Kontaktstelle Klima, Energie, Mobilität (NKS KEM) hat ein Factsheet veröffentlicht, das alle Topics im Arbeitsprogramm 2023/24 der Destination 1 in Cluster 5 mit expliziter Ausrichtung auf die Sozial- und Geisteswissenschaften (SSH) auff...
	( Weitere Informationen


	EU: SSH-Fördermöglichkeiten in den "Missionen"
	Die Europäische Kommission hat das Arbeitsprogramm 2023/2024 der Missionen in Horizont Europa aktualisiert. Auch für die Sozial- und Geisteswissenschaften gibt es hier interessante Fördermöglichkeiten.
	In den Missionen werden disziplin- und sektorenübergreifend Aktivitäten zu konkreten Themen von großer gesellschaftlicher Bedeutung gebündelt. Zu jeder Mission gibt es eigene Calls und Topics.
	( Weitere Informationen

	EU: EREA publishes Do’s and Dont’s for application in Horizon Europe
	Submitting a project proposal under Horizon Europe is a challenging task that requires careful planning, precise budgeting, and a seamless collaboration with partners. The European Research Executive Agency (EREA) has prepared some Dos and Don’ts to h...
	( Further information

	BMBF: Förderung von afrikanisch-deutschen Kooperationen zum Thema „Wassersicherheit in Afrika – WASA“
	Stichtag: 25. Juni 2023 (Projektskizzen)
	Innerhalb der Fördermaßnahme WASA sind innovative Lösungen zur Erhöhung der Wassersicherheit in Afrika zu entwickeln und zu demonstrieren. Angestrebt wird die Entwicklung neuer Verfahren, Produkte und Dienstleistungen in den Themenfeldern:
	 Nachhaltiges Wasserressourcenmanagement
	 Wasserinfrastruktur und Wassertechnologie
	 Hydrologische Vorhersagen und Umgang mit hydrologischen Extremen
	Die Vorhaben sollen einen Beitrag zur Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses sowie der Kapazitätsentwicklung und beruflichen Bildung der Partner in Subsahara-Afrika leisten; entsprechende Komponenten sind im Rahmen der Projektvorschläge zu berüc...
	Relevant für alle Themenfelder sind die Berücksichtigung des Nexus zwischen Wasser, Energie und Nahrung sowie die Aspekte Monitoring, Digitalisierung und Datenmanagement.
	Antragsberechtigt sind Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft sowie Hochschulen, Forschungseinrichtungen, Einrichtungen der Kommunen, der Länder und des Bundes sowie Verbände und weitere gesellschaftliche Organisationen.
	Gefördert werden ausschließlich Verbundprojekte mit Partnern aus Wirtschaft, Wissenschaft und Praxis. Eine Ausnahme bildet das in Nummer 2.4 beschriebene Vernetzungs- und Transfervorhaben, das auch als Einzelvorhaben gefördert werden kann.
	( Weitere Informationen


	BMWK: Förderaufruf Energiewende und Gesellschaft
	Stichtag: 14. April 2023 um 15 Uhr
	Gefördert wird die gesellschaftsbezogene Energieforschung, insbesondere interdisziplinärte Projekte mit einem systemübergreifenden Ansatz. Untersucht werden soll, wie Wirtschaftsbranchen, Wertschöpfungsketten, gesellschaftliche Gruppen, Haushalte und/...
	Verbundprojekte mit Beteiligung aus Wirtschaft und Wissenschaft sind besonders erwünscht. Die Projekt-vorschläge sollten sich durch eine transdisziplinäre Zusammenarbeit von mindestens drei Fach- bzw. For-schungsdisziplinen auszeichnen. Mindestens ein...
	Dieser Aufruf adressiert dabei explizit Forschungsvorhaben gesellschaftlicher Themen im Zusammenspiel mit system- und technologieübergreifenden Aspekten im Umfeld der Energiewende. Die Projektvorschläge sollen sich nicht auf einen einzelnen Technologi...
	( Weitere Informationen


	VolkswagenStiftung: Aufbruch: neue Forschungsräume für die Geistes- und Kulturwissenschaften
	Stichtag: 13. März 2023, 14:00 MEZ  für Kurzanträge
	Mit einem Aufbruch verbindet sich die Neugierde, den ersten Schritt hinein in etwas Neues und Unbekanntes zu wagen. Gesucht sind Projekte mit einem 'Aufbruchcharakter', die nicht nur neue Perspektiven auf bereits bekannte Forschungsgegenstände anbiete...
	Das Angebot wendet sich an Projektteams von zwei oder drei Forscher:innen, die sich gemeinsam der Exploration neuer und innovativer Forschungsräume widmen möchten. In einem Förderzeitraum von bis zu anderthalb Jahren beträgt die maximale Fördersumme f...
	Gewünscht sind explizit Projekte mit einem hohen Grad an Exploration, der mit einem entsprechenden Risikocharakter des Vorhabens einhergehen kann – die Möglichkeit des Nichteintretens der anvisierten Projektziele ist daher kein Grund für eine Ablehnun...
	( Weitere Informationen


	VolkswagenStiftung: Pioniervorhaben: Impulse für das Wissenschaftssystem
	Stichtag: 31. März 2023, 22:00 MEZ für Projektskizzen
	Mit diesem Angebot möchte die Stiftung zu wesentlichen, konkreten und praktischen Verbesserungen des deutschen Wissenschaftssystems beitragen, indem sie die Entwicklung neuartiger Denk- und Handlungsansätze in Governance, Administration, Forschung, Le...
	Geförderte Vorhaben streben praktische Verbesserungen in Governance, Administration, Forschung, Lehre oder Transfer an; reine Forschungsvorhaben können nicht gefördert werden. Das Förderangebot bietet einen geschützten Experimentierraum, in dem neuart...
	( Weitere Informationen


	VolkswagenStiftung: Perspektiven auf Reichtum: Die (Re-)Produktion von Reichtum – Förderlinie (Inter)Nationale Sommerschulen
	Stichtag: 17. Juli 2023, 23:59 MEZ
	Der Fokus der ersten Ausschreibung "(Re-)Produktion von Reichtum" richtet sich auf die Genese von Reichtum. Das Ziel: Vor dem Hintergrund gesellschaftlicher Transformationsprozesse in Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft und der jeweils bestehenden Ma...
	In der Förderlinie können nationale und intl. Sommerschulen und Workshops gefördert werden. Hierdurch sollen neue theoretische und/oder methodische Perspektiven der Reichtumsforschung diskutiert und an Nachwuchswissenschaftler:innen (insb. Doktorand:i...
	Wissenschaftler:innen aller Karrierestufen nach der Promotion, von einer deutschen Universität oder Forschungseinrichtung können Sommerschulen beantragen.
	( Weitere Informationen



	Forschungspreise
	Hamburger Wissenschaftspreis 2023 "One Health"
	Stichtag: 15. März 2023 – Einreichung von Nominierungen
	Zum achten Mal schreibt die Akademie der Wissenschaften in Hamburg den Hamburger Wissenschaftspreis aus. Thema der Ausschreibung für 2023 ist One Health.
	Der Preis wird von der Hamburgischen Stiftung für Wissenschaften, Entwicklung und Kultur Helmut und Hannelore Greve mit 100.000 Euro dotiert.
	Die thematische Ausrichtung 2023 soll die Bedeutung des One Health-Ansatzes mit allen seinen Facetten öffentlich bewusst machen und die dafür notwendige Forschung fördern, um bei der Lösung dieses umfassenden Problemkomplexes voranzukommen.
	Nominiert werden können in Deutschland arbeitende Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler.
	( Weitere Informationen


	Roman Herzog Forschungspreis Soziale Marktwirtschaft
	Termin: 31.12.2023
	Das Roman Herzog Institut zeichnet mit dem Roman Herzog Forschungspreis Soziale Marktwirtschaft Nachwuchswissenschaftler*innen aus, die sich in ihren Dissertationen oder Habilitationen mit der Zukunftsfähigkeit der Sozialen Marktwirtschaft und damit m...
	( Weitere Informationen
	Die Heinrich-Stockmeyer-Stiftung schreibt auch für 2023 wieder den mit 10.000 Euro dotierten Stockmeyer Wissenschaftspreis aus. Es werden wissenschaftliche Einzelleistungen wie Doktorarbeiten und Habilitationsschriften sowie Publikationen gewürdigt, d...
	Eine Eigenbewerbung ist möglich. ( Weitere Informationen
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	NKS Gesellschaft: Horizont Europa? Frag die NKS! – offener Austausch am Mittag – Thema Lump sum funding
	Termin: 22.03.2023, 13 – 14 Uhr, Online
	Die NKS Gesellschaft bietet am 22.3.2023 im Rahmen von „Horizont Europa? Frag die NKS! – offener Austausch am Mittag“ die Möglichkeit eines informellen Austauschs zum Thema „Lump sum funding“, den Ausschreibungen mit pauschalen Finanzhilfebeträgen.
	Im Cluster 2 kommt diese Art der Förderung im Arbeitsprogramm 2023/2024 das erste Mal zur Anwendung. ( Weitere Informationen
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	 Was bedeutet eine FFP für und in internationalen Wissenschaftskooperationen? Welche Rahmenbedingungen schafft sie für den Aufbau und die Weiterentwicklung internationaler akademischer Beziehungen?
	 Wo und wie sind Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler selbst Akteurinnen und Akteure einer FFP, zum Beispiel als Beraterinnen und Berater? Wie können Hochschulen und Mittler eine FFP aktiv mitgestalten und Impulse setzen?
	 Was ist die Rolle von Mittlerorganisationen in einer FFP? Welchen Beitrag können sie zum Kapazitätsaufbau und zum Schutz diskriminierter Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler leisten?
	Der KIWi Policy Talk „Feminist Foreign Policy: Ein neues Paradigma für internationale Wissenschaftskooperationen?“ nimmt diese Fragen auf und diskutiert im virtuellen, live gestreamten Format mit Expertinnen und Experten aus Wissenschaft und Politik.
	( Weitere Informationen
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